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Wandmalprojekt Hochbunker Uferstraße

Städtebaulich gesehen sind Bunker mit ihrem massigen, fensterlosen 
Baukörper und der tristen, grauen Betonfassade oft nur schwer harmo-
nisch in ihre Umgebung einzubinden. Das galt auch für den markanten 
Hochbunker im Süden Gladbeck-Braucks unmittelbar an der Grenze zu 
Gelsenkirchen-Horst gelegen, der 1940/41 errichtet wurde. Er dominiert 
das Platzensemble Ufer-/Emmichstraße: Als graues Mahnmal ragte der 
15 m hohe Bunker aus der ihn umgebenden 1,5- bis 2,5-geschossigen 
Zechensiedlung aus den 1910er Jahren heraus und war wahrlich kein 
Blickfang im positiven Sinne und weit entfernt von einer harmonischen 
städtebaulichen Einbettung in das Umfeld. Im Schatten des Kolosses 
liegt ein öffentlicher Spielplatz, der stark in die Jahre gekommen war.

Der Hochbunker befindet sich im Besitz der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben. Das Bunker-Gemeinschafts-Zentrum (BGZ) verwaltet 
das Gebäude und hatte in der Vergangenheit Proberäume in unter-
schiedlicher Größe an Musikbands vermietet. Aufgrund von mittler-
weile maroder Elektroinstallation und nicht mehr sichergestelltem 
Brandschutz musste die Nutzung vor kurzem eingestellt werden. 
Noch im frühen Anfang der 1950er Jahre gab es Pläne zur Umnutzung 
des Bunkers als Ledigenheim.

Im Rahmen des Förderprogramms «Soziale Stadt Brauck» wurde die 
Idee geboren, den städtebaulich markanten Bunker durch eine 
künstlerische Wandmalgestaltung zu einer Landmarke zu verwandeln. 
Parallel dazu sollte der angrenzende Spielplatz durch eine komplette 
Neugestaltung deutlich aufgewertet werden.

Ziel des Wandmalprojektes – als Pendant zur privaten Wohnumfeldver-
besserung des unmittelbar angrenzenden denkmalgeschützten Ensem-
bles (Emmichstraße 4-22) – ist nicht nur eine optische Verschönerung, 
sondern auch die Förderung von Kommunikation und die Verbesserung 
der Lebensqualität sowie die Stärkung des Stadtteilimages. Farbenfrohe 
Motive auf den vier Seiten des Bunkers tragen dazu bei und haben Aus-
strahlungseffekte auf die Nachbarschaft, so dass die Aufenthaltsqualität 
der gesamten Platzsituation und des Spielbereichs sowie die Attraktivität 
des Wohnumfeldes im öffentlichen Raum gesteigert werden.

Das Wandmalprojekt wurde 2011 mit Mitteln des Förderprogramms 
Soziale Stadt realisiert und umfasste ein Kostenvolumen von 57.875 €.
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Beteiligungsverfahren zur künstlerischen 
Gestaltung des Bunkers in der Uferstraße

Bei der Realisierung des Wandmalprojektes stellte die Einbeziehung der 
Menschen aus dem Stadtteil eine wichtige Komponente dar. Gemeinsam 
mit der Siedlergemeinschaft Brauck Süd, den Nachbarn des Bunkers, 
Kindern und Jugendlichen sowie weiteren Interessierten sollte der Ent-
wurf für die künstlerische Gestaltung entwickelt werden. Dadurch soll 
die allgemeine Akzeptanz des Projektes gesteigert werden, die wichtig 
ist, um eine Identifikation mit dem eigenen Stadtteil zu erreichen.

Nachdem im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung ein Künst-
lerteam für den Entwurf und die künstlerische Umsetzung gefunden 
worden war, organisierten die Braucker Stadtteilmanagerinnen für die 
baulichen Projekte, Tülin Kabis-Staubach und Regina Hermanns, in 
Abstimmung mit den beiden Dortmunder Künstlern Uwe Rothe und 
Markus Wiese einen Beteiligungsprozess zur Ideenfindung. 

So wurde die Entwicklung des künstlerischen Entwurfes durch ein 
zweistufiges Beteiligungsverfahren unter tatkräftiger Mitwirkung 
der weiterführenden Schulen, des Freizeittreffs im Stadtteil, der 
Anwohner rund um den Hochbunker und weiterer Schlüsselak-
teure – wie z.B. Stadthistoriker, die Braucker Geschichtswerkstatt, 
die Jugendkunstschule, Kunstvereine oder Kirchen – begleitet. 

Erste Beteiligungsphase

Inhalt der ersten Beteiligungsphase war die Themenfindung für das 
Wandbild. Kinder, Jugendliche und Anwohner hatten die Möglichkeit, 
bei der Auswahl des Themas mitzuwirken. Als erster Schritt wurde 
als Vorbereitung auf den ersten Workshop, der im März 2011 stattfand, 
im Vorfeld der Fragebogen I von den Künstlern entwickelt und an alle  Be- 
teiligten verteilt. Abgefragt wurde hier das gewünschte Thema (z.B. Sport/
Freizeit, Natur, Geschichte), ein Beispiel dazu (wie Klettern, Pflanzen, 
Schutzraum), welche Assoziationen der Befragte mit dem Bunker 
hat, ein persönliches Highlight im Stadtteil und die Lieblingsfarbe. 
Die Fragebögen konnten im Stadtteilbüro abgegeben oder direkt zum 
Workshop mitgebracht werden. Darüber hinaus hatten die Beteiligten 
die Möglichkeit, Ideenskizzen, Kollagen und Fotos als Themen- und 
Motivvorschläge einzureichen und/oder beim Workshop selbst zu er-
läutern. 

Während des Workshops, bei dem die Themenfindung im Mittel-
punkt stand, führte zunächst der Künstler anhand einiger Bei-
spiele in das Thema «künstlerische Fassadengestaltung» ein, be-
vor unter den Teilnehmern anhand der eingereichten Vorschläge 
eine gemeinsame Diskussion mit dem Künstler stattfand. Aus den 
vielfältigen Ideen und Anregungen vor allem der Kinder und Jugend-
lichen kristallisierten sich dabei ziemlich schnell die Themenfelder 
Sport und Natur als Sieger heraus. 

99



1010



Entwicklung von drei Entwurfsvorschlägen durch die Künstler und 
Abstimmung mit der Eigentümerin der Immobilie und der Stadtverwaltung

Aus diesen Ergebnissen und den Auswertungen der Fragebögen entwi-
ckelten die Künstler drei Entwurfsvorschläge. Dabei flossen die Wünsche 
der Beteiligten wie folgt ein:

Thema: Dschungel-Sport-Parkour (Fragebogen I/Ideen der Schüler)
Farben: Hintergrund-Hellblau, Hauptmotive-Schwarz/Grau, Miniaturen 
und Kleckse-bunt, Textbausteine-bunt/Weiß (Fragebogen I)
Bildelemente: Hauptmotive, Miniaturen, Kleckse (Fragebogen I). Text 
(Fragebogen II)

Die drei Entwürfe wurden mit einer Vertreterin der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben, der Eigentümerin des Hochbunkers, und Vertretern 
der Verwaltung sowie des Stadtteilbüros beraten. Schnell wurde ein 
Favorit deutlich, der als Thema die Trendsportarten «Parkour» und 
Klettern aufnimmt. Der Siegerentwurf scheint auch mit der Umge-
bung zu «kommunizieren»: So sieht es so aus, als ob der Mensch an 
der dem Spielplatz zugewandten Seite (Südfassade) über das Kletter-
gerüst springt und der junge Mann auf der Nordfassade den Kiosk zur 
Landung ansteuert.

Zweite Beteiligungsphase

In einem zweiten Ideenworkshop wurden die ausgewählten Motive für 
die einzelnen Fassaden vorgestellt und stießen auf breite Zustimmung. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung gingen die Anwesenden gemeinsam 
mit dem Künstler auf die Suche nach Textbausteinen, die als grafische 
Gestaltung das Motiv ergänzen und auf der Fassade verewigt werden 
sollten. Mit der Einladung zu der Veranstaltung wurde der Fragebogen II 
verteilt. Damit hatten die Beteiligten abermals die Chance, ihre Ideen in 
die Gestaltung einzubringen. Gesucht waren Sprüche, Worte und Ähn-
liches, die – etwas um die Ecke gedacht – das Motivthema aufgreifen. 
Angelehnt an die aus der ersten Beteiligungsphase gefundenen Themen 
Sport (Schwerpunkt Parkour und Klettern) und Natur wurde hier gefragt  
nach Redewendungen/Sprichwörtern zum Thema Sport (z.B. «Den Ball 
flach halten»)  bzw. mit Tieren (wie «Bekannt wie ein bunter Hund»), nach 
Worten, in denen Tiere enthalten sind (z.B. Warteschlange), nach lustigen 
Tiernamen (wie Seegurke), nach Worten, in denen Ball vorkommt 
(z.B. Maskenball) sowie nach lustigen Worten aus der Sportwelt (wie 
Klettermaxe).

Alle Beteiligten waren von den sehr vielfältigen und kreativen Ideen und 
Einfällen begeistert: Ein spontanes Brainstorming ergänzte die bereits 
vorliegenden phantasievollen und originellen Antworten aus dem guten 
Rücklauf der Fragebögen. So konnten die Künstler aus einer großen 
Bandbreite an Vorschlägen schöpfen, um die Motive mit Textelementen 
zu ergänzen.

Dank an alle Beteiligten

Ein großes Dankeschön gehört an dieser Stelle all denjenigen, die 
sich in den Beteiligungsprozess eingebracht haben.
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Abstiegskampf und Affenzahn

Die Fragen

Meinungen.etc

Worte begreifen den Raum
Hochbunker Uferstraße Fragebogen II und Wortauswahl

Welche Redewendungen/Sprichwörter zum Thema Sport kennst du?
z.B. Den Ball flach halten
________________________________________________________________________
Welche Redewendungen/Sprichwörter zum Thema Tiere kennst du?
z.B. Bekannt sein wie ein bunter Hund
________________________________________________________________________
Welche Worte, in denen ein Tier enthalten ist, kennst du?
z.B. Warteschlange
________________________________________________________________________
Welche lustigen Tiernamen kennst du?
z.B. Seegurke, Tintenfisch...
________________________________________________________________________
Welche Worte mit Ball kennst du?
z.B. Maskenball
________________________________________________________________________

Welche lustigen Worte aus der Sportwelt kennst du?
z.B. Klettermaxe
________________________________________________________________________
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Die Antworten

Redewendungen/Sprichwörter Thema Sport | Redewendungen/Sprichwörter Thema Tiere | Worte, in denen 
Tiere enthalten sind | lustige Tiernamen | Worte mit Ball | Worte mit Klettern/Springen | Lustige Worte aus 
der Sportwelt | Sport ist Mord | lahm wie eine Schnecke | lammfromm | Springmaus | Ballast | Spring-
prozession | Steigerwohnung | Nach dem Spiel ist vor dem Spiel | mucksmäuschenstill | fuchsteufels-
wild | Kletteraffee | Ballung | Kletterwand | Wettlauf | Pech im Spiel, Glück in der Liebe | flink wie ein Wie-
sel | rabenschwarz | Seekuh | ballen | Kletterpflanze | Abstiegskampf | Aufstiegsfeier | Fallen will gelernt 
sein | in der Nacht sind alle Katzen grau | Bärenhunger | Doktorfisch | Ballonfahrt | Kletterbraum | Rennstall 
| Gegen den Strom schwimmen | frei wie ein Vogel | Pferdekuss | Gottesanbeterin | Ballade | Kletterseil | 
Laufmasche | Wie die Faust auf’s Auge | der frühe Vogel fängt den Wurm | Brillenschlange | Schneeziege 
| Ballermann | Sprungbrett | Auslaufmodell | Nicht der Wind, sondern das Segel bestimmt die Richtung | 
Kräht der Hahn auf’m Mist, ändert sich das Wetter oder bleibt wie es ist | Schluckspecht | Dosenschildkröte 
| Ballerina | Sprungtuch | Hüpfdolls | Das Runde muss in das Eckige | Butter bei die Fische | Löwenäff-
chen | Balljunge | Sprunggrube | Stapellauf | Am Ball bleiben | den letzten beißen die Hunde | Blindfisch 
| Pistolenkrebse | Filmball | Sprungfeder | Sportskanone | sich auf dünnem Eis bewegen / auf dünnem 
Eis laufen | des Pudels Kern | Windhund | Hammerhai | Softball | Fallschirmsprung | Einlauf | den Wind 
aus den Segeln nehmen | auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn | Eselsohr | Fliegenfisch | Federball | 
Vorsprung | Verlauf | in den Seilen hängen | mach die Fliege | Eselsbrücke | Seepferdchen | Lumpenball 
| Skihase | in einem Boot sitzen | eine Schwalbe macht noch keinen Sommer | Pferdestärke | Lachmöwe 
| Völkerball | Torjäger | Ball ins Spiel bringen | du bist wie ein Elefant im Porzellanladen | Wackeldackel 
| Haubentaucher | Volleyball | Wasserratte | wer rastet, der rostet | sei kein Frosch | Affentheater | War-
zenschwein | Faschingsball | Tanzmaus | «Ich danke Sie» (Willi Lippens) | der Hahn im Korb | wieselflink 
| Nasenbär | Steuerungsball | Laufbursche | wie ein begossener Pudel | Gänsemarsch | Buckelwal | De-
bütantinnenball | Springbock | Hunde die bellen, beißen nicht | Schneckentempo | Flughund | Ballistik | 
Pistensau | jedem Tierchen sein Pläsierchen | Affenschaukel | Taschenratte | Ballon | Sportler-Wette | es ist 
zum Mäuse melken | Hundekuchen | Clownfisch | Abiball | die Katze tritt die Treppe krumm | Mäusespeck | 
Gummiboa | Fußball | wie von der Tarantel gestochen | Wasserhahn | Tanzgarnele | Handball | hundemüde 
sein | Zebrastreifen | Zeitungsente | Brennball | weiß der Kuckuck | Flohzirkus | Ameisenbär | Hüpfball | 
du lahme Ente | Saustall | Gürteltier | Schulball | es regnet Hunde und Katzen | Pferdeschwanz | Pfeifhase 
| Matchball | Dackelblick | Bienenstich | Sumpfkaninchen | Opernball | schlau wie ein Fuchs | Hühnerauge 
sei wachsam | schwertförmige Scheidenmuschel | Schneeball | Katzenjammer | Messermuchel | Wass-
erball | Elefantenfuß | Medizinball | Katzengras | Abschlussball | Mausefalle | Ballkleid | Schafskäse | Erd-
ball | Ziegenmilch | Affengetue | Lausedieb | Affenzahn | Hundewetter | Hundstage 
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Die Entwürfe
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Dschungel-Sport-Parkour

Basierend auf den Vorgaben der Ausschreibung und Ergebnissen 
des Beteiligungsprozesses (bestehend aus zwei Workshops, der 
Ideensammlung mehrerer Schulkassen und zweier Befragungen) 
wurden zuerst drei alternative Entwürfe entwickelt. Nachdem 
diese mit der Stadtverwaltung abgestimmt waren, konnten die 
Entwürfe verfeinert, die Textbausteine eingearbeitet und der 
Hauptentwurf fertiggestellt werden.

Die Motivnennungen wie zum Beispiel Fußball, Basketball, Tiere 
und Pflanzen sind in den Entwürfen Sport und Dschungle umgesetzt 
worden. Die Vorschläge Klettern, Parkour und Trendsportarten 
flossen thematisch in den dritten Entwurf ein. 

Ursprünglich war die Gestaltung von drei Seiten des Bunkers ge-
plant. Nachdem klar war, auch die östliche Bunkerseite zu bemalen, 
wurde der Entwurf um diese Fläche ergänzt.

Bilderflutwerke beinhalten immer grafische und malerische Bild- 
und Textelemente. Diese Bausteine werden gleichberechtigt zu 
einem harmonischen Gesamtbild zusammengefügt.

Das helle Blau der Hintergrundfarbe als Symbol für Himmel 
und Höhe wird durch das Schwarz und die Grauabstufungen der 
großen Motive, den bunten Miniaturmotiven, den Farbklecksen 
und Textelementen kontrastiert.

Die sechs in Schwarz und Grau gehaltenen Figuren sind in Ton-
trennung angelegt. Stilistisch an Comicwesen erinnernd stehen 
diese im Vordergrund. Die Miniaturen und Worte sind im Hin-
tergrund gehalten und fallen auch durch die direkte Anbindung 
an die Kleckse erst auf den zweiten Blick auf.

Für die Bunkerbemalung sind die Schriftarten Impact LTStd und 
WC Rhesus A Bta verwendet worden. Die Impact ist eine weit 
verbreitete Plakatschrift und sehr gut lesbar. Die WC Rhesus 
A Bta ist dagegen eine Geheimschrift und nur für eingeweihte 
Betrachter zu entschlüsseln. Die auf dem Bunker verwendete 
Kleckse ergeben das Wort Meinungen.etc.

Alle in den Entwürfen berücksichtigten Sprichworte und Worte 
wurden aus den zahlreichen Antworten des zweiten Fragebo-
gens ausgewählt.

Affenzahn
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Das Produkt
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